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Pressemitteilung 

 
Dritte Runde der Tarifverhandlungen in der Papier, Pappe und Kunst-
stoffe verarbeitenden Industrie  
 
Arbeitgeber signalisieren Bereitschaft zum Abschluss 
 

• Hauptverband Papier- und Kunststoffverarbeitung (HPV) wiederholt sein ab-
schlussnahes Angebot 

• Beschäftigte und Unternehmen benötigen Planungssicherheit 
• Arbeitgeber setzen auf länger dauernden Tarifabschluss 

 

Berlin, 17.02.21. Der Arbeitgeberverband HPV bekräftigt im Vorfeld der dritten Runde der Tarif-
verhandlungen sein Ziel, zu einem raschen Tarifabschluss zu kommen. Nachdem sich die Gewerk-
schaft Verdi bisher nicht bewegt hat, steht weiterhin das abschlussnahe Angebot der Arbeitgeber 
als Verhandlungsgrundlage. Danach sollen die Löhne und Gehälter um 2,1 Prozent in zwei Stufen 
bei einer Laufzeit von 24 Monaten erhöht werden. 

Der HPV-Verhandlungsführer Jürgen Peschel verwies auf die noch nie dagewesene aktuelle Situ-
ation: „Alle Fakten sprechen dafür, den Beschäftigten und den Unternehmern schnellstmöglich 
Planungssicherheit zu verschaffen: Die schwerste Wirtschaftskrise seit Bestehen der Bundesre-
publik, die andauernde Corona-Krise und die Unsicherheiten, die sich daraus für die nächsten 
Jahre ergeben. Auch die Fragestellung, wie sich die Pandemie durch die Mutationen weiter entwi-
ckeln wird, ist noch völlig offen.“ In dieser Ausnahmesituation ist es auch im Interesse der Beleg-
schaften, dass die Unternehmen in den Stand versetzt werden, Arbeitsplätze zu erhalten. Für den 
Planungshorizont in den Betrieben ist ein kurzer Tarifabschluss mit einer Dauer von zwölf Mona-
ten allerdings völlig unzureichend, wie dem Verband aus weiten Teilen der Unternehmen gespie-
gelt wurde. Deshalb strebt der HPV einen Tarifabschluss von 24 Monaten an. 

Bisherige Verhandlungsrunden verliefen konstruktiv 

Insgesamt würdigte Peschel das Verhandlungsklima der ersten beiden Runden als konstruktiv: 
„Die besondere Situation in dieser Tarifrunde stellt beide Sozialpartner vor große Herausforde-
rungen, die nur gemeinsam bewältigt werden können. Für uns ist dabei klar: Wir bleiben nicht nur 
gesprächsbereit, wir sind auch abschlussbereit! 

Die dritte Verhandlungsrunde zwischen HPV und Verdi findet am 22. Februar 2021 in Berlin statt, 
corona-bedingt wieder mit jeweils kleinen Kommissionen. Wie in den Runden zuvor werden alle 
Teilnehmer vor den Sitzungen auf Covid-19 getestet. Der Sozialpolitische Hauptausschuss des 
HPV wird zwischen den Verhandlungen online konsultiert. Der Verhandlungsführer des HPV, Jür-
gen Peschel und der Hauptgeschäftsführer, Stefan Rössing, stehen im Vorfeld und während der 
Verhandlungsrunde für Fragen und Interviews gerne zur Verfügung.  
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Kontakt: 

Jürgen Peschel, HPV-Verhandlungsführer 
T  030 / 24 78 183 0  
E  juergen.peschel@hpv-ev.org 

 
Stefan Rössing, Hauptgeschäftsführer des HPV  
T  030 / 24 78 183 10  
E  stefan.roessing@hpv-ev.org 
                                                         

Wolfram Zabel, Geschäftsführung 74z Consult 
T  0151 / 23 45 32 62 
E  waz@74z.de 

 

Der Hauptverband Papier- und Kunststoffverarbeitung (HPV) e.V. vertritt als Dachverband von neun regionalen Landesverbänden 
und einem fachlichen Arbeitgeberverband die Interessen der Papier, Pappe und Kunststoffe verarbeitenden Industrie in Deutschland. 
Als Spitzenverband der Branche verleiht er circa 600 Betrieben mit rund 100.000 Mitarbeitern in sozial- und tarifpolitischen Fragen 
international und auf Bundesebene eine Stimme. So ist der HPV die arbeitgeberseitige Tarifvertragspartei von Verdi. Außerdem ver-
tritt er die Brancheninteressen in der Berufsgenossenschaft Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse (BG ETEM). 

 


